
Auslober /Organizer
BMW AG, München

Koordination/Coordination 
[phase eins], Berlin

Wettbewerbsart /Type of Competition
Nicht offener, zweistufiger städtebaulicher und
landschaftsplanerischer Wettbewerb mit vorge-
schaltetem EWR-offenen Bewerbungsverfahren
zur Auswahl von 12 Teilnehmern

Teilnehmer /Participant
Architekten in Zusammenarbeit mit Landschafts -
architekten sowie Stadtplaner in Zusammenar-
beit mit Vorgenannten

Beteiligung /Participation
1. Stufe: 12 Arbeiten, 2. Stufe: 6 Arbeiten

Termine /Schedule
Bewerbungsschluss                       12. 12. 2013
Abgabetermin Pläne 1. Stufe          07. 04. 2014
Abgabetermin Pläne 2. Stufe          20. 08. 2014
Preisgerichtssitzung 2. Stufe          25. 09. 2014

Fachpreisrichter /Jury
Kaspar Kraemer, Köln (Vors.)
Reinier de Graaf, Rotterdam
Martin Hahm, München
Louisa Hutton, Berlin
Prof. Dr. (I) Elisabeth Merk, München
Patrick Ruggli, Zürich
Karin Schmid, München
Michael Triebswetter, Kassel
Fritz Schumacher, Basel

Sachpreisrichter
Milagros Caiña Carreiro-Andree, BWM, München
Maximilian Schöberl, BMW, München
Dr. Herbert Grebenc, BMW, München
Dieter Reiter, OB Landeshauptstadt München
Dr. Michael Mattar, Stadtrat, München
Heide Rieke, Stadträtin, München
Dr. Florian Roth, Stadtrat, München
Walter Zöller, Stadtrat, München

Wettbewerbsaufgabe
Das BMW Group Forschungs- und Innovations-
zentrum gilt als eines der modernsten Entwick-
lungszentren weltweit und bildet das technische
Herzstück von BMW. Zusammen mit der Unter-
nehmenszentrale „Vierzylinder“, dem Stamm-
werk und der BMW Welt am Petuelring prägt es
seit den frühen 1980er-Jahren den Münchener
Norden mit und hat im Stadtbild architektonisch
wie städtebaulich attraktive Akzente gesetzt.
Das FIZ ist mit den angrenzenden angemieteten
Liegenschaften dabei nach Fläche und Arbeits-
plätzen der größte BMW Standort.
Durch das stetige Unternehmenswachstum von
BMW, durch die technologischen Veränderun-
gen und durch neue Arbeitszeit- und Arbeits-
platzmodelle ergeben sich mittel- und langfristig
erforderliche Flächen- und Restrukturierungs-
bedarfe am Standort FIZ. Das Projekt FIZ Future
soll dabei diese zukünftigen Bedarfe definieren
und mit der Erarbeitung eines Masterplanes
einen abgestimmten Rahmen für deren geregel-
te Entwicklung schaffen, um somit die langfristi-
gen Ziele für BMW, die Nachbarschaft und die
Landeshauptstadt München zu sichern.
Das Gebiet, das mit diesem Wettbewerb be-
trachtet wird, reicht über das des heutigen FIZ
hinaus. Zur Sicherung des Flächenbedarfs hat
BMW zusätzliche Flächen erworben. Zugleich
werden nicht im Besitz von BMW befindliche
Flächen in das Projekt miteinbezogen, um eine
nachhaltige städtebauliche und verkehrplaneri-
sche Entwicklung unabhängig von Eigentums-
verhältnissen sicherzustellen.
Ziel des Wettbewerbs ist ein interdisziplinär
erstellter Entwurf für den Masterplan, der im
Nachgang zum Wettbewerb in intensiver Zu -
sammenarbeit mit den Fachabteilungen von
BMW, aber auch der Verwaltung der Landes-
hauptstadt München ausgearbeitet werden soll.

Modellfotos
Hans-Joachim Wuthenow, Berlin

1. Preis /1st Prize (€ 30.000,–)
Henn GmbH, München
Prof. Gunter Henn · Martin Henn
Mitarbeit: Fredrik Werner · Patrick Bröll
Wolfgang Hirschmann · Maximilian Langwieder
Armin Nemati · Sascha Posanski
L.Arch.: Topotek 1, Berlin
Martin Rein-Cano
Mitarbeit: Francesca Venier · Pablo Cuesta
Chiara di Palma · Mirko Andolina
Fachberater: Regierungsbaumeister Schlegel
GmbH & Co. KG, München
Lemon Consult GmbH, Zürich
UBeG Dr. E. Mands & M. Sauer GbR, Wetzlar

2. Preis/2nd Prize (€ 20.000,–)
Ernst · Niklaus · Fausch Architekten GmbH, 
Zürich
Ursina Fausch
Mitarbeit: Bertram Ernst · Erich Niklaus  
Lena Jung · Simone Cartier
Mireia Aixelà Bohigas · Bryan Graf
L.Arch.: Müller · Illien Landschaftsarchitekten,
Zürich
Klaus Müller · Rita Illien · Emanuel Tsolakis
Verkehr: Rapp Infra AG, Basel
Mitarbeit: Beni Strub · Stefan Schneider
Fachberater: Michael Angelsberger, München
Dr. Lürchiger & Meyer Bauing. AG, Zürich
Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein
Palis Projects & Engineering GmbH & Co. KG,
Gersthofen
Nightnurse, Zürich
Modell: Knecht Partner Modellbau, Wettingen

3. Preis/3rd Prize (€ 10.000,–)
West 8 urban design & landscape architecture,
Rotterdam
Prof. Adriaan Geuze
Mitarbeit: Christoph Elsässer · Simone Huijbregts
Janneke Eggink · Karsten Buchholz
Bruno Wöber · Ben Wegdam · Giulia Frittoli
Atelier Kempe · Thill Architects and Planners,
Rotterdam
André Kempe
Mitarbeit: Saskia Hermanek · Anne-Laure Gerlier 
Pauline Burand · Thomas Antenner
Laura Paschke · Daniela Bergmann
Verkehr: Transver GmbH, München
Jürgen Schmiele

Competition assignment
The BMW Group FIZ is one of the world’s most
modern development centres. Since the early
80s the headquarters ”Vierzylinder“ together
with the main plant and BMW World shape
Munich’s north and accentuate the cityscape
with its architecture. The FIZ is BMW’s largest
location. Due to the continuous growth of BMW,
technological changes and new working hours
and workplace models, a long-term expansion
has to be planned. The project FIZ Future shall
define these future demands and a master plan
shall coordinate the framework for an arranged
development, to secure the long-term goals for
BMW, the neighbourhood and Munich, Bavaria’s
capital. The development area is larger than
the existing FIZ, because BMW has already
purchased further plots. The project also covers
adjoining areas to facilitate sustainable urban
and traffic planning. The aim of the competition
is to create an interdisciplinary design for
the master plan, which will be finalized in close
cooperation between BMW and the administra-
tion of Munich, Bavaria’s capital.

FIZ Future – BMW Group Forschungs- und Innovationszentrum, München
FIZ Future – BMW Group Research and Innovation Centre (FIZ), Munich
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1. Preis /1st prize  Henn GmbH, München · Topotek 1, Berlin

Preisgerichtsbeurteilung
Die Konzentration des Entwurfes auf das Thema 
einer zentralen Magistrale besticht in der damit er zielten
räumlichen Klarheit und der strukturierenden Qualität
sowie mit der Verkürzung von Wege längen innerhalb
des FIZ. Das Preisgericht bewertet dieses Konzept be -
züglich der funktionalen und kommu nikativen Ab läufe
als wesentlichen positiven Beitrag. Offen bleibt, wie
diese Konzentration in der Mitte, die von den Verfassern
angestrebte städtebauliche Entlastung der Ränder 
im Sinne einer besseren Vernetzung mit dem Stadt -
quartier ermöglicht. Gleichermaßen wird noch nicht ab -
schließend nachgewiesen, wie die Konzen tration zur
Mitte eine harmonischere Einfügung hinsichtlich Dichte
und Nutzungsqualität entlang der Knorrstraße und
Schleißheimer Straße ermöglicht.
Der große Nachbarschaftsgarten im Norden wird vom
Preisgericht als positives Angebot für die Mitarbeiter
bewertet, der Garten und das Bürgerhaus an der Knorr-
straße als gelungener Beitrag zur Vernetzung mit den
angrenzenden Stadtquartieren begrüßt. Ebenso bietet
der klare neue Haupteingang im Süden, mit dem ge-
genüber liegenden Platz und in Verbindung mit einem
zukünftigen S-Bahnhalt attraktive öffentliche Räume.
Das Freiraumkonzept stärkt darüber hinaus mit grünen
Höfen, Pocket-Parks, kleinen Plätzen und Dachbegrü-
nungen die Qualität des Arbeitsumfelds.
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Die Nord-Süd-Magistrale wird durch zwei weitere
Haupterschließungsachsen – den Boulevard im Nor-
den und die Passage entlang der Innenseite der FIZ-
Sterne im Osten – gekonnt zu einem internen Netz von
Begegnungs- und Aufenthaltsräume für die BMW Mit-
arbeiter ergänzt.
Das Logistik- und Verkehrskonzept erfüllt die Anforde-
rungen ausgezeichnet. Die elementierte Modulbau-
weise entspricht der geforderten Flexibilität in Raum
und Zeit, und bietet einen Rahmen innerhalb dessen
Architektur entwickelt werden kann. Der Eingang im
Norden, als Auftritt für das Gesamtareal, wird vom
Preisgericht als zu wenig differenziert und zu schema-
tisch kritisch bewertet.
Insgesamt bildet der Entwurf einen herausragenden
Beitrag zum Wettbewerb, steht und fällt jedoch mit der
Realisierung der zentralen Magistrale, die über mehre-
re Geschosse in den Bestand und die Neubauten an-
geschlossen werden müssen – inklusive der Über-
brückung der Ost-West-Querung im Norden. Nur wenn
dieses in einem überschaubaren Zeitraum gelingt wird
sich die Philosophie der kurzen Wege und die neue
Identität räumlich und ideell durchsetzen und mit Le-
ben füllen.
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Auslober /Organizer
CA Immo Frankfurt Bauphase I GmbH & Co. KG, 
Frankfurt am Main

Koordination/Coordination 
a:dk architekten datz · kullmann, Mainz

Wettbewerbsart /Type of Competition
Nicht offener Realisierungswettbewerb als
Einladungswettbewerb mit 8 Teilnehmern

Termine /Schedule
Ausgabe der Unterlagen                14. 07. 2014
Abgabetermin Pläne                       08. 09. 2014
Abgabetermin Modell                     15. 09. 2014
Preisgerichtssitzung                       14. 10. 2014

Fachpreisrichter /Jury
Prof. Johann Eisele, Darmstadt (Vors.)
Prof. Ruth Berktold, München/Graz
Christoph Jakoby, CA Immo, Frankfurt am Main
Dieter von Lüpke, Stadt Frankfurt am Main

Sachpreisrichter
Gregor Drexler, CA Immo Wien
Ulrike Gaube, Stadt Frankfurt am Main
Jakob Vowinckel, CA Immo Frankfurt

Competition assignment
CA Immo is planning a skyscraper with the
working title ”Tower1“ on their premises at the
Europe Quarter with a floor area of 1.850 m2. The
hotel will be located at the lower part of the
building and offices in the upper floors. A multi-
storey garage shall be included as well. The
building shall receive the DGNB Gold certificate.
The competition area consists of 4.755 m2 and
is located in plot MK between trade fair grounds
and station with further planning projects such
as the Skyline Plaza, Tower 1 and Tower 2 etc.
The hotel shall have a 3 star plus or 4 star
standard with independent access and sepa-
rate entrance, lobby and vertical circulation. The
entrance area shall face the city and trade fair
Frankfurt.
The office area shall get an own entrance, facing
the Platz der Freiheit, with an adequate spacious
lobby with access control. The standard floors
shall accommodate 2 to maximum 4 rental units,
facilitating all common forms of offices, such as
cell and open plan offices etc.

Wettbewerbsaufgabe
CA Immo plant auf ihrem Grundstück zwischen
Skyline Plaza, Platz der Einheit und Brüsseler
Straße im Europaviertel Frankfurt die Realisie-
rung eines Hochhauses mit dem Arbeitstitel
„Tower 1“. Für die Realisierung strebt CA Immo
eine DGNB-Zertifizierung in Gold an. Der Be -
bauungsplan sieht an dieser Stelle ein Bau -
fenster für ein Hochhaus vor. Die zulässige
Grundfläche je Geschoss für das Hochhaus
beträgt 1.850 m2. Während im unteren Teil des
Hochhauses ein Hotel geplant ist, sind die obe-
ren Geschosse für Büronutzungen vorgesehen.
Ergänzend hierzu ist auf dem Grundstück die
Anordnung einer überwiegend oberirdischen
Großgarage vorgesehen. Das Wettbewerbsge-
biet umfasst ca. 4.755 m2 und befindet sich im
Baufeld MK 3 im östlichen Europaviertel in zen-
traler Lage zwischen Messe (siehe wa06/2014
und 11/2014) und Hauptbahnhof. Das Baufeld
wird von den öffentlichen Straßen Europa-Allee,
Den Haager Straße, Brüsseler Straße und Osloer
Straße begrenzt. Innerhalb des Baufelds befin-
den sich die Bauvorhaben Skyline Plaza (Ein-
kaufs- und Freizeitzentrum), Kap Europa – Kon-
gresshaus, Tower 1 (Bürohochhaus) und Tower 2
(Wohn- und Hotelhochhaus siehe wa 06/2014).
Der Auslober geht von einem Drei-Sterne-plus
bzw. Vier-Sterne-Standard für die Hotelnutzung
aus. Das Hotel muss unabhängig von den Büro-
geschossen erschlossen werden und darum
eine separate Vorfahrt, Eingang, Lobby und Ver-
tikal-Erschießung erhalten. Der Eingangsbe-
reich des Hotels sollte sich Richtung Stadtein-
gang/Messe Frankfurt orientieren.
Der Nutzungsbereich Büro soll einen separaten
Eingang mit eigenständiger Adressbildung er -
halten, der zum Platz der Einheit orientiert ist.
Dem Eingang zugeordnet werden soll ein an-
gemessen dimensionierter Empfangsbereich.
Die Möglichkeit einer Zugangskontrolle vor dem
Auf  zugsbereich soll dargestellt werden. In den
Regelgeschossen sollen 2 bis max. 4 Mietein-
heiten möglich sein, wobei von einer Regelauf-
teilung von 2 Mieteinheiten ausgegangen wer-
den kann. Dabei sollen alle gängigen Büro -
organisationsformen (Zellenbüro, Kombibüro,
Großraumbüro, „Business-Club“) in den Regel-
geschossen nachgewiesen werden.

1. Preis /1st Prize (€ 70.000,–)
Meurer Architekten · Stadtplaner · Ingenieure,
Frankfurt am Main
Tom Meurer · Kristina Meurer
Mitarbeit: Magnus Jakob · Regina Losing
Tragwerk/Brandschutz: Tichelmann + Barillas,
Darmstadt
Energie: Transsolar Energietechnik, München 

2. Preis/2nd Prize (€ 35.000,–)
Barkow · Leibinger Ges. von Architekten, Berlin
Frank Barkow · Regina Leibinger
Mitarbeit: Ayax Garcia Abreu · Martina Bauer
Fabian Busse · Yannis Efstathiou · Ana Filipovic
Ki Jun Kim · Andreas Moling · Antje Steckhan
Blake Villwock · Jens Weßel · Linda Zhang
DGNB Zertifizierung: Drees & Sommer 
Advances Building Technologies
Brandschutz: hpp Berlin, Frankfurt
Fördertechnik: Jappsen Ingenieure GmbH
Bauphysik: Krebs + Kiefer, Darmstadt
Fassade: Priedemann Fassadenberatung GmbH
TGA: Rees Ingenieure
Tragwerk: RSP Remmepl + Sattler Ing.-Ges. mbH
Kosten: Wenzel+Wenzel

2. Preis/2nd Prize (€ 35.000,–)
Schneider · Schumacher, Frankfurt am Main
Till Schumacher
Mitarbeit: Gezim Bono · Nemanja Crnobrnja
Nina Delius · Justina Jauniskyte
Energie: IPB Ing. Büro P. Berchtolo, Frankfurt
Brandschutz: Tichelmann + Barillas, Darmstadt
Tragwerk: Bollinger + Grohmann, Frankfurt
Fassade: Hong, Frankfurt

Anerkennung /Mention (€ 12.500,–)
Gruber + Kleine-Kraneburg Architekten GbR,
Frankfurt am Main
Helmut Kleine-Kraneburg · Martin Gruber
Mitarbeit: Markus Weber · Nicole Hoffmann
Pascal Jacobi
Tragwerk: RSP Ing., Frankfurt, Gerd Remmel
TGA: TechDesign, Frankfurt, Joachim Kuhn
Brandschutz: Frank Wessel, Düsseldorf
Kosten: Emproc, Berlin, Robert Mühlsten
Visualisierung: Vizlab, Frankfurt am Main
Börge Becker-Biskaborn
Modell: Scale Architekturmodelle, Frankfurt/M.
Rolf Schaafhausen

Anerkennung /Mention (€ 12.500,–)
R plus Architekten GmbH, Hamburg
Kai Richter · Stephan Kausch
Mitarbeit: Sven Breuer · Nils Böttcher
Ilga Nelles · Gerrit Neumann
Fachber.: DS-Plan Ing.-Ges. für Ganzheitl.
Bauberatung und Generalges. mbH, Hamburg
Tragwerk/Brandschutz: Werner Sobek, Frankfurt 
Fachber.: Breimann + Bruun GmbH, Hamburg

Tower 1 – Bürohochhaus mit Hotel, Frankfurt am Main
Tower 1 – Office Skyscraper with Hotel, Frankfurt am Main
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1. Preis /1st prize  Meurer Architekten Stadtplaner Ingenieure, Frankfurt

Preisgerichtsbeurteilung
Tower und Parkhaus sind als Solitäre ausgebildet, die
sich baukörperlich aufeinander beziehen. Ohne direkte
oberirdische Verbindung wirken sie dennoch zusam-
mengehörig. 
Der Tower entwickelt sich aus einer strengen Quader-
form, dies gibt eine minimalistische Aura. Durch Ein-
schnitte entstehen Abstufungen und Verdrehungen der
Mantelflächen. Dieser bildnerische Vorgang erzeugt
eine räumlich-skulpturale Kommunikation mit der Um -
gebung. Insbesondere die Höhenstufen beziehen sich
auf Gebäudehöhen der Umgebung (Castor, Pollux etc.).
Durch die Gliederung des Baukörpers wird der axiale
Bezug zum Platz der Einheit spielerisch aufgefangen.
Die Fassadenstruktur erfährt eine kleinteilige Bin-
nengliederung durch geschossweise wechselseitige
Verkippungen der Massiv-Elemente, die in ihrer Anmu-
tung an ein Flechtwerk erinnert. Diese suggerierte
„Weichheit“ steht im spannenden Kontrast zum klar
konturierten Gesamtvolumen. Insgesamt entsteht ein
Baukörper der strenge Klarheit mit begründeter Varianz
verbindet und daraus eine angemessene Signifikanz
entwickelt. Der öffentliche städtische Raum wird in der
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Erdgeschossebene gegliedert in einen Hotelvorplatz
nach Westen und einen etwas großzügigeren Vorplatz
zum Kongressgebäude Kap Europa. Dieser Platzraum
führt auch zum Eingang der Skyline Plaza.
Die Eingangshallen von Hotel und Büro sind zu diesen
Platzbereichen angeordnet und werden im EG, 1. OG
und 2. OG mit Sondernutzungen wie Restaurant, Bar,
Kongress und Wellness sinnvoll ergänzt. Die Grundstruk-
tur der Regelgeschosse ist klar strukturiert, der Kern ist
effizient ausgebildet und erfüllt alle Anforderungen. Eine
Drehung der Aufzugsräume wäre zu untersuchen, um
eine direkte Anbindung der Büroflächen zu erreichen.
Die Bürogrundrisse haben in einigen Punkten Optimie-
rungsbedarf. Für die spitzwinkligen Eckbüros muss eine
Nutzung für Büroräume nachgewiesen werden. Voraus-
sichtlich können hier nur mehrachsige Zellenbüros oder
Besprechungsräume angeordnet werden.
Die Büroflächen an den Kernen müssen hinsichtlich
Nutzung und Belichtung optimiert werden. Die Ab-
standsflächen zum Bürohochhaus Castor müssen
überprüft werden. Das Gesamtkonzept weist insge-
samt eine Robustheit für weitere Optimierungen und
eine sehr hohe Qualität auf.
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Büronutzung 
4 Mieteinheiten

Hotelnutzung

OG 3 -14 Hotel Alternative M. 1:1.250 OG 3 -14 Regelgeschoss Hotel M. 1:1.250 OG 15 - 32 Büro M. 1:1.250

Fassadendetail M. 1:200

OG 33 - 45 Büro M. 1:1.250

Darstellung des Tragwerks
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